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Seit mehreren Jahren können sich 
Medizintechnikerinnen und Medizin-
techniker im Rahmen der vielfältigen 
Seminarreihe des Fach verbands Bio-
medizinische Technik (fbmt) e. V. 
fortbilden. Das Programm steht aber 
auch dem  Personal der IT-Abteilun-
gen in den Kliniken offen. 
 
Die Fortbildungen haben sich 

bewährt. So kommen die Teil-
nehmer der fbmt-Seminare aus dem 
gesamten Bundesgebiet, aber auch 
aus Österreich und der Schweiz.  
Sie werden deshalb auch 2024  
– teils in modifizierter, teils in ge -
kürzter Form – wieder angeboten. 
So wird es eine Reihe von Grund -
lagenseminaren geben, in denen es 
um die Themen ,Risiken in medi -
zinischen IT-Anwendungen‘, ,Medi-
zintechnik in der klinischen Dia -
gnostik und Therapie‘ sowie ,Sicher-
heit in der Anwendung‘ gehen wird. 
Die Schulungen dienen der Auf -
frischung des Grundwissens, sind im 
Wesentlichen aber für Quereinstei-
ger in die Medizintechnik geeignet,  

Im Seminar ‚Grundlagen und Ver -
netzung im Internet of Medical 
Things (IoMT)‘ wird es um die 
 Fragestellungen zu Anwendungen 
sowie technischen und regulato -
rischen Anforderungen, aber auch 
um die Chancen und Risiken beim 
Einsatz von IoMT im Gesundheits -
wesen gehen. 
Das Intensivseminar ‚Trouble shooting 
in medizinischen IT- Netzwerken‘ 
 vermittelt zunächst in der Theorie 
und dann mit vielen prak tischen 
Übungen, wie Fehler in einem medi-
zinischen IT-Netzwerk aufgespürt, 
analysiert, beschrieben und behoben 
werden können. 2023 wurde das 
Seminar als Prototyp dank der Unter-
stützung der Firma Mindray medical  
in deren Schulungsraum erstmals 
durch geführt. Mit einigen Ände -
rungen im Ablauf wird das Thema 
auch 2024 wieder angeboten. 
Seit der Corona-Pandemie finden 
etliche Seminare online statt.  
Das hat sich gut bewährt. Aber  
es ist von Zeit zu Zeit sinnvoll,  
das Arbeitsumfeld für die Weiter -
bildung zu  verlassen und gemein- 
sam mit Kolleginnen und Kollegen 
aus anderen Kliniken in einem ver-
änderten  Kontext zu lernen und  
sich aus zutauschen. Deshalb sind 
Präsenz veranstaltungen immer mit 
im  Programm. Dies ist zum Teil  
auch wegen praktischer Übungen 
und für Themen notwendig, die  

zum Beispiel Personen, die vorher  
im Bereich der Elektrotechnik tätig 
waren. Für sie bietet es sich an,  
am Zertifizierungsprogramm  
MTcert teilzunehmen. 
Zum anderen werden auch wieder 
die Kritis-Verordnung sowie ver-
schiedene Gesetze und Verord -
nungen in kurzer und kompakter 
Form vermittelt. Dabei wird es um 
die Medizinproduktebetreiber -
verordnung und um alle Themen 
rund um Medizinprodukte und  
IT-Sicherheit, Audits, Röntgen- 
technik und Strahlenschutz gehen.  
Da die Vernetzungen und Ver -
flechtungen der Medizintechnik  
mit der Informations- und Kom -
munikationstechnologie fester 
Bestandteil des klinischen Alltags 
sind und für den Fachbereich 
 Medizintechnik immer neue An -
forderungen und Tätig keiten mit 
sich bringen, hat der fbmt sein 
 Ausbildungsangebot im Bereich  
der medizinischen ITK-Infrastruk -
turen und medizinischer Systeme 
etwas erweitert. 

Auch 2024 wieder vielfältiges Bildungsangebot zum Auffrischen 
von Grundlagen und Vertiefen von Fertigkeiten 
 

Erprobt und bewährt

Teilnehmerinnen und Teilnehmer des fbmt-Seminars ‚Troubleshooting in medizi -

nischen IT-Netzwerken‘ bei der  Sondierung der Fehlerbilder im Übungssystem.

11/2023

Strukturiertes Vorgehen in der Fehleranalyse: Die Teilnehmer lernen, 

eine praxisorientierte Troubleshooting-Methodik zu entwickeln  

und die richtigen Werkzeuge bei der Fehlersuche anzuwenden.         
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Kontakt 

Fachverband Biomedizinische 
 Technik (fbmt) e. V. 
Präsidentin: Dubravka Maljevic 
www.fbmt.de 
 
Geschäftsstelle:  
Christine Krumm 
Rischenweg 23, 37124 Rosdorf 
Tel.: +49 551 50368-740 
geschaeftsstelle@fbmt.de

Termine 2024 

• Seminar ,Medizinprodukte -
sicherheit und gesetzliche 
 Grundlagen‘ 
6. Februar, online 

• Seminar ,Internet of  
Medical Things‘ 
14. Februar, online 

• Seminar ,Diagnostische  
Systeme 1: Kardiologie, 
 Endoskopie, Pneumologie‘ 
20. Februar, online 

• Seminar ,Diagnostische  
Systeme 2: Neurologie und IT  
– vernetzte Diagnostik‘ 
27. Februar, online 

• Seminar ,Dicom – Grundlagen, 
Vernetzung, Fehlersuche‘ 
4. und 5. März, online 

• Seminar ,Integration von 
 Medizinprodukten in WLAN -
lnfrastrukturen‘ 
6. und 7. März, online 

• Seminar ,Therapiesysteme 1: 
Intensivstation, IMC und Pflege‘ 
19. März, online

 

• Seminar ,Therapiesysteme 2:  
OP und Anästhesie‘ 
20. März, online 

• Seminar ,Integration von Medizin-
produkten in IT-Netzwerke – 
 Normen, Security, Technik‘  
(IT für Medizintechniker) 
16. bis 18. April, Berlin 

• Seminar ,Sicherheit und Risiko bei 
Medizinprodukten in Diagnostik 
und Therapie‘ 
22. April, Göttingen 

• Seminar ‚QM, RM und 
 Personenzertifizierung‘ 
23. April, Göttingen 

• Seminar ‚Medizinprodukte und 
die MPBetreibV im Fokus der  
MDR und weiterer Gesetze – 
 Risikomanagement und BCM im 
Sinne der aktuellen MPBetreibV‘ 
13. und 14. Mai, Forchheim 

• Seminar ‚Medizinprodukterecht 
praktisch umgesetzt – Dialog -
gestaltung zwischen Betreibern, 
Herstellern und Behörden‘ 
19. und 20. Juni, Göttingen

 

• Seminar ,Grundlagen 
 medizinischer IT-Systeme‘ 
10. bis 12. September, Stuttgart 

• Seminar ‚MP/IT Asset-Management 
praktisch umgesetzt – Gestaltung 
eines ganzheitlichen Geräte-  
und Systemüberblicks im 
 Krankenhaus‘ 
17. September, online 

• Seminar ‚Röntgen- und 
 Strahlenschutz‘ 
23. September, Celle 

• Seminar ‚Konstanzprüfungen  
an Bildschirmen‘ 
24. September, Celle 

• Seminar ‚Konstanzprüfungen  
an Röntgengeräten‘ 
25. September, Celle 

• Seminar ,Troubleshooting in 
 medizinischen IT-Netzwerken‘ 
8. bis 10. Oktober, N.N. 

 
Weitere Informationen zu den 
 Seminaren: www.fbmt.de/seminare

11/2023

Interessierten, sich frühzeitig mit  
der Planung der Fortbildungen zu 
befassen und sich mit ihrem Arbeit-
geber zu besprechen, damit die 
Anmeldungen frühzeitig erfolgen 
können und der fbmt besser planen 
kann. Alle Themen und Termine für 
2024 können auf der fbmt-Webseite 
www.fbmt.de nachgelesen werden. 
Anmeldungen sind online möglich. 
Fragen und Anforderung von Infor-
mationen richten Interessierte bitte 
an seminare@fbmt.de. Der fbmt 
nimmt auch gern Anregungen für 
weitere Themen entgegen.

Einschränken und Erkennen eines der Fehlerbilder: Viele praktische Übungen bieten Raum, Fehler  

in einem medizinischen IT-Netzwerk aufzuspüren, zu analysieren, zu beschreiben und zu beheben.

im  persönlichen Austausch disku- 
tiert werden müssen und eine 
 Anwesenheit vor Ort erfordern.  
Das Bildungsangebot gestaltet der 

fbmt so, dass insbesondere die 
 Mitglieder des Verbands von güns -
tigen Bedingungen profitieren 
 können. Der Veranstalter bittet alle 
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Wie Nordrhein-Westfalen mithilfe digitaler Medizin zur Gesundheitsregion der Zukunft wird 
 

Telemedizin erlebbar gemacht
Reale Patientenreisen und Patien-
tengeschichten standen beim dies-
jährigen Kongress eHealth.NRW im 
Fokus. Unter dem Motto ,Mit digi -
taler Medizin zur Gesundheitsregion 
der Zukunft‘ diskutierten Expertin-
nen und Experten, Interessierte und 
Entscheidungs träger aus dem Ge -
sundheitswesen über digitale Ent-
wicklungen in Nordrhein-Westfalen.  
 
Den Kongress am 27. September 

in Düsseldorf organisierte die 
ZTG Zentrum für Telematik und 
 Telemedizin GmbH, Mitglied der 
DGTelemed, in Kooperation mit  
dem Ministerium für Arbeit, Ge -
sundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen in Düsseldorf. 
Karl-Josef Laumann, NRW-Minister 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales, 

eröffnete die Veranstaltung und be -
suchte die begleitende Ausstellung, 
in der sowohl Behandelnde als  
auch Patientinnen, Patienten und 
An gehörige von ihren Erfahrungen  
mit Telemedizin berichteten. 
„In Nordrhein-Westfalen arbeiten 
wir intensiv daran, dass die Digitali-
sierung zum Wohle der Bürgerinnen 
und Bürger auch im Gesundheits -
wesen weiter voranschreitet. Die 
digitale Vernetzung ist ein wichtiger 
Baustein, um auch zukünftig eine 
optimale gesundheitliche Versor-
gung in unserem Land zu gewähr-
leisten“, so Minister Laumann zum 
Auftakt der Veranstaltung. „Ich 
habe heute persönlich mit einigen 
Patientinnen und Patienten auf  
dem Kongress gesprochen. Sie alle 
berichteten eindrucksvoll, wie  
ihnen der Einsatz von Telemedizin 
bei der Behandlung geholfen hat. 
Nutzen wir das breitgefächerte 
Know-how aus Nordrhein-Westfalen, 
um die Digitalisierung in unserem 
Land voran- und vor allem zu den 
Menschen zu bringen.“ 
 

Wie zur Gesundheitsregion  
der Zukunft? 

 
Mit der Frage ‚Gesundheitsregion 
der Zukunft: Wie genau?‘ ging es  
in die erste Diskussionsrunde.  
Videosprechstunde, elektronische 
Patientenakte, eRezept, Wearables, 
digitale Gesundheitsanwendungen 
(DiGA) – eine große Palette digi- 
taler Anwendungen bietet Chancen 
für die Versorgung. Telemedizin sei 
omnipräsent, so Christian Wehner, 
Bereichsleiter Gesundheitsmanage-
ment der AOK Rheinland/Hamburg. 
„Digitale Elemente sind mittler- 
weile in einer Vielzahl der Projekte 
integriert, die die AOK begleitet.  
Bei der regionalen Ausgestaltung 
der Gesundheitsversorgung nimmt 
die digitale Medizin eine zuneh-
mend bedeutendere Rolle ein“, 
sagte Wehner.  

Wichtig sei es, Telemedizin und  
die direkte persönliche Medizin 
 miteinander zu verknüpfen – über 
die Sektorengrenzen hinweg.  
Genau dafür brauche es Gesund-
heitsregionen, so das einstimmige 
Plädoyer in der Diskussion. Aller-
dings dürfe man nicht allein räum-
lich denken. Stadt oder Landkreis – 
die Größe sei nicht entscheidend. 
Vielmehr brauche es einen inter -
sektoralen Datenaustausch. Die 
ambulanten Kolleginnen und Kolle-
gen müssten wissen, was das Kran-
kenhaus vorher gemacht habe und 
umgekehrt. „Dann bietet regionale 
Versorgung den Akteuren die Mög-
lichkeit, durch gezielte Abstimmun-
gen Versorgungspotenziale zu er -
schließen“, sagte ZTG-Aufsichtsrats-
mitglied Thomas Müller, Vorstands-
mitglied der Kassenärztlichen 
 Vereinigung Westfalen-Lippe. 
 

Reale Telemedizin anhand  
von  Patientengeschichten 

 
Sowohl im Rahmen des Kongress pro -
gramms als auch der begleitenden 
Ausstellung berichteten Behandelnde 
und Patienten von ihren Erfahrungen 
mit telemedizinischen Anwendungen.  
Dr. Christian Flottmann, Facharzt  
für Innere Medizin und Kardiologie, 
Intensivmedizin und Notfallmedizin 
und stellv. Ärztlicher Direktor des 
Lukas-Krankenhauses Bünde, stellte 
die App ,smartcor‘ vor, die Träger 
des Telemedizinpreises 2023 der 
DGTelemed ist. Sie ermöglicht eine 
digitale Prävention anhand moderner 
Smartwatch-Technologie. Wie der 
Einsatz der Videosprechstunde im 
kinderärztlichen Notdienst im ver-
gangenen Winter wesentlich zur 
Entlastung der Praxen in der Region 
Nordrhein beitragen konnte, darüber 
berichteten Bernhard Acke, stell -
vertretender Leiter der Stabs stelle 
eHealth bei der Kassenärzt lichen 
Vereinigung Nordrhein, und Kinder- 
und Jugendarzt Edwin Ackermann. 
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Mit Digitalisierung das Gesundheitswesen 

zukunftsfähig gestalten: Karl-Josef  Laumann, 

Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

des Landes Nordrhein-Westfalen,  eröffnete 

den Kongress eHealth.NRW.                              

B
ild

er
: 

ZT
G

/A
rt

ve
rt

is
e

58-59_14570_DGTelemed.qxp_DGTelemed  24.10.23  17:11  Seite 58



Im konkreten Fall eines Herzinsuffi-
zienz-Patienten ermöglicht ein 
 täg liches Blutdruckmonitoring im 
Rahmen des ‚HerzConnect‘-Pro-
gramms des Herz- und Diabetes -
zentrums NRW eine wesentlich 
 engmaschigere Therapiesteuerung. 
Die An gehörige eines Demenzer-
krankten berichtete über das digi -
tale H3- Training (Herz, Hand, Hirn) 
des  Telemedizinzentrums Hamm.  
Das spielerische Aktivierungspro-
gramm verbindet kognitive Stimu -
lationstherapie mit digitalem Hirn-
leistungstraining. Und ein Schlaf -
apnoe-Patient erzählte, wie ihm 
durch den Einsatz von Telemedizin 
geholfen werden konnte.  
Gerade im Zusammenspiel einzel- 
ner digitaler Anwendungen, wie  
der Videosprechstunde, dem Tele -
monitoring oder einem Telekonsil 
zeigt sich der unmittelbare Mehr-
wert der Digitalisierung. 
 

Noch viel zu tun – 
 packen wir‘s an  

 
Dr. med. Heinz-Wilhelm Esser, Fern-
seharzt ‚Doc Esser‘ aus dem WDR, 
hielt ein flammendes Plädoyer für 
die elektronische Patientenakte.  
Er richtete seinen Fokus in der fol-
genden Diskussionsrunde neben   
den weiterhin bestehenden Schnitt-

stellenproblemen darauf, wie sich 
das Vertrauen der Patientinnen und 
Patienten in die Digitalisierung der 
Versorgung stärken lässt.  
„Wir müssen ihnen den Nutzen  
von Telemedizin deutlich machen. 
Dann werden unsere Patientinnen 
und Patienten das Angebot auch 
wahrnehmen wollen“, so Barbara 
Steffens, Leiterin der TK-Landes -
vertretung Nordrhein-Westfalen. 
„Und bei der Nutzung von Gesund-
heitsdaten müssen wir offener wer-
den. In allen anderen Bereichen 
geben wir sehr freizügig Daten 
preis. Datenschutz ist wichtig, aber 
viele multimorbide Patientinnen  
und Patienten würden sich sicher  
für den offeneren Datenaustausch 
zwischen den Behandelnden ent-
scheiden, wenn er einen spürbaren 
Mehrwert für ihre Versorgung 
 verspricht.“ 
Wichtige Erfolgsfaktoren für die 
Digitalisierung seien Vertrauen, 
 Aufklärung, Digitalkompetenz  
und Transparenz. Darüber hinaus  
sei Interoperabilität in Deutschland 
immer noch ein großes Problem, 
wurde in der Diskussion beklagt. 
 Systeme müssen ineinandergreifen. 
„Es ist definitiv noch viel zu tun“,  
so ZTG-Geschäftsführer Rainer 
Beckers am Ende des Kongresses. 
„Alle Akteure aus dem Gesund -
heitswesen können sich an diesem 
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Kontakt  

Deutsche Gesellschaft  
für Telemedizin e. V. 
Prof. Dr. med. Gernot Marx, FRCA  
Luisenstraße 58/59 
10117 Berlin  
Tel.: +49 30 62936929-0 
info@dgtelemed.de  
www.dgtelemed.de
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Prozess beteiligen, damit wir zuein -
anderfinden und die Perspektiven 
verstehen. Mit dem eHealth.NRW 
bieten wir eine Einladung zum Aus-
tausch, die in diesem Jahr wieder 
sehr gut angenommen wurde.“

,Hospital of the Future‘  
auf der Medica 

Mit der neuen Krankenhaus- 
planung sollen Qualität und Effi-
zienz der  Gesundheitsversorgung 
erhöht  werden. Ziel ist eine stär- 
kere Spe zialisierung und Differen-
zierung der einzelnen Kranken -
häuser im Rahmen regionaler Ver -
sorgungs verbünde. Zukunftsfähige 
Gesund heitsver sorgung benötigt 
daten gestützte Präsenz medizin und 
Telemedizin, digital unterstützte 
Ver sorgungsstrukturen und die Ein -
bindung künstlicher Intelligenz in 
den  medizinischen Versorgungsall-
tag. Das ,Hospital of the Future‘ 
demonstriert im November auf der 
Medica in  Düsseldorf Entscheidungs-
trägern und Branchenexperten des 
Ge sundheits wesens praktische Bei -
spiele und Entwicklungen – von  
der digitalen Vernetzung im Kran-
kenhaus bis hin zur datengestütz-
ten, prädiktiven medizinischen 
 Ver sorgung. In exklusiven Rund -
gängen zeigt die DGTelemed an -
hand echter  Lösungen, wie vernetz-
te Versorgung funktionieren kann.  
In diesem Jahr sind die Themen-
schwerpunkte des ,Hospitals of the 
Future‘  Telemedizin und digitale 
Vernetzung im Rahmen der Kran -
kenhausstruktur reform sowie der 
Weg zur personalisierten, datenge-
stützten medizinischen Behandlung 
am Beispiel der Intensivmedizin.  
Bei Interesse bitte E-Mail an  
info@dgtelemed.de senden.

Diskussionsrunde ,Packen wir’s an!‘ (v. l.): Dr. Heinz-Wilhelm Esser (,Doc Esser‘), Carsten Hermes 

(Vorstandsmitglied Pflegekammer NRW), Sascha Klein (1. Vize-Präsident Krankenhausgesellschaft 

NRW, Geschäftsführer Klinikum Oberberg GmbH), Barbara Steffens (Leiterin TK-Landesvertretung 

NRW), Christiane Grote (Leiterin Gruppe Gesundheit und Pflegemarkt, Verbraucherzentrale NRW) 

und auf der Leinwand Dr. med. Johannes Albert Gehle (Präsident Ärztekammer Westfalen-Lippe).
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